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Der Pferdeſtand beharrt in feiner abnehmenden Tendenz. Die Verminderung gegen den
vorjährigen Stand beträgt 0,6 . Dieſelbe trifft jedoch nur die erwachſenen Thiere , während die
Fohlen eine Zunahme zeigen . Die über Ijährigen Thiere ſind nämlich von 56 784 auf 56 164 ,
die 3jährigen von 2583 auf 2556 gefallen , die Fohlen von 6085 auf 6328 geſtiegen . Zuchthengſte
gab es 166 gegen 189 im J. 1879 .

Das Rindvieh hat im Ganzen um 5 , abgenommen und zwar in allen Abtheilungen ,mit Ausnahme der Kühe , welche eine ganz unerhebliche Zunahme erfahren haben . Der Farbe nach
gab e8 363999 ( 57,7 ¼) roth - und gelbſcheckige , 134787 ( 21,/ ) einfarbig rothe und roth —
braune , 47870 ( 7 , ¼) einfarbig ſchwarze und ſchwarzſcheckige, 44359 ( 7,0 ¼) ſchwarzbraune
und graue hellrückige und 39 465 ( 6,3 / ) Thiere von ſonſtiger Farbe . Die Veränderungen in
dieſen Zahlen ſind gegen die vorjährigen nur gering ; doch liegen ſie abermals in der Richtung der
Vermehrung der gelb - und rothſcheckigen Thiere , welche ſeit der Ermittlung der Farbe des Rind -
viehs ſtetig anhält und worin eine Ausdehnung des ſimmenthaler Schlags durch Einführung und
Rreuzung , ſomit eine Verbeſſerung des Viehſtands zu erblicken iſt .

Die Schafe haben um 6 „ 9% abgenommen ; die Abnahme trifft ſowohl den Einzel - und
Klein⸗ , als auch den Herdenbeſitz. Jener iſt gegen 1879 von 43984 auf 39877 Stück , dieſer
von 463 auf 427 Herden und von 89114 anf 84295 Stüd zurückgegangen .— Die Schweine
haben fih um 10 und zwar in allen Abtheilungen , mit Ausnahme der Ferkel , vermindert . —
Die Ziegen haben um 1,0 0% und zwar in allen Abtheilungen zugenommen . — Auch das
Federvieh hat ſich im Allgemeinen um 0,9 % vermehrt ; Hühner haben um 7077 oder 0,5 oR,Tauben um 12856 ober 9,1 %% zugenommen ; Gänſe um 1691 oder 1,5 / , Enten um 1289
oder 2,6 . V, Welſche - oder Trut - Hühner um 101 oder 3,4 O abgenommen .

Die Bienenſtöcke , welche bereits in den letztvorhergehenden Jahren erhebliche Einbuße
erlitten Haben , find um weitere 7/òſ zurückgegangen . Die Abnahme findet aber nur bei den
Stöcken von gewöhnlicher Einrichtung ſtatt ; die Stöcke mit beweglicher Einrichtung zeigen eine
geringe Zunahme .

Die Hunde nehmen unter der Wirkung der 1875 erhöhten Hundeſteuer ſtetig ab . Gegen
1879 haben ſie 855 Stück oder 3,6 f verloren , davon 104 . ober 2,1 éin den Gemeinden mit
mehr alg 4000 Cinwohnern ( von 4888 auf 4784 ) und 751 oder 4,0 % in den übrigen Ge -
meinden ( von 18975 auf 18 224 ) .

Die Abnahme des Viehſtandes während des Jahres 1880 ( dem Zugang von 1681 Ziegen
ſteht der Abgang von 404 Pferden , 34 799 St . Rindvieh , 8926 Schafen und 33 351 Schweinen
gegenüber ) wird wohl einem Zuſammentreffen verſchiedener Urſachen zuzuſchreiben ſein . Die Erndte
von 1880 war , abgeſehen von Wein und Obſt , im Ganzen gut , namentlich war im Ganzen der
Ertrag der Futtergewächſe nicht kärglich. Doch dürfte der geringe Ausfall der Stoppelrüben und
der Mangel an Obſt die Schlachtung der Schweine beſchleunigt haben , während die Vorräthe an
ſonſtigem Futter nicht genügen mochten , um einen beſonders hohen Rindviehſtand zu unterhalten .Der vorjährige Rindviehſtand war aber ein ſehr hoher , daher eine gewiſſe Reduction bei nicht ganz
reicher Futtererndte natürlich . Aber auch die Ungunſt der allgemeinen wirthſchaftlichen Lage wird
manchen Landwirth zum raſcheren Viehverkauf für den Conſum veranlaßt haben .

5. Die Farrenhaltung im Jahre 1880 .
(Vergl. Band III Nr . 4 Seite 80 und 81. )

Nach den Berichten über die jährliche amtliche Farrenſchau war im Jahr 1880 die Zahl der
von den Gemeinden zu haltenden Zuchtfarren 4580 , von denen bei der Vornahme der Farrenſchau
4506 vorhanden , 74 zeitweilig fehlend waren . Privatfarren gab es 359 , alfo im Ganzen 4939
Zuchtfarren . Von den vorhandenen Gemeindefarren wurden von den Schaucomiſſionen 4201 für
tauglich ( 93,2 ½) und 305 für untauglich und erſatzbedürftig ( 6,8 / ) erklärt ; zu eigen gehörten
3773 , ber Gemeinde ( 83,7 %) , 733 dem Farrenhalter ( 16,3 ) ; unterhalten wurden 1180
unmittelbar von der Gemeinde ( 26,2 ) , und 3326 vom Farrenhalter ( 73,3/ ) ; —5 Jahr alt
waren 3355 ( 74 , ) , unter 2 Jahren 974 ( 21,6 / ) und 5 Jahr und darüber 177 ( 8,9 ) .Nach dem Schlage — rein oder Kreuzung — waren vom ſimmenthaler Schlage 3051 oder

7 , 9/ , von anderen ſchweizer Schlägen 98 oder 2,2 %, von anderen fremden Schlägen 28 oder
0,6 h und vom Land⸗Schlage 1329 oder 29,5 f .

Die folgende Tabelle zeigt den Zuſtand der Farrenhaltung in den Kreiſen und gibt zugleich
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